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Diese Studie wird vom Lehrstuhl f́’ur Pŕ’aventive und Rehabilitative Sportmedizin der Technischen Uni-
versit́’at M’́unchen (Deutschland) durchgef́’uhrt und vom Bayerischen Staatsministerium f́’ur Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz finanziell unterst́’utzt. In enger Kooperation wird diese Schulinter-
ventionsstudie mit der Sportmedizin der Universit́’at Basel (ISSW) durchgef́’uhrt:

Aktuelle Untersuchungen zeigen einen deutlichen R’́uckgang der k’́orperlichen Aktivit́’at bei Kindern und
Jugendlichen und gleichzeitig einen besorgniserregenden Anstieg von ’́ubergewichtigen und adip’́osen
Kindern in den letzten Jahren in Deutschland (www.kiggs.de). Damit verbunden finden sich auch bei
Kindern gesundheitliche Veŕ’anderungen wie Bluthochdruck und Fettstoffwechselveŕ’anderungen, die
mit subklinischen strukturelle und funktionelle Gef́’a’́adigungen einhergehen und ein erh’́ohtes Risiko
f́’ur Herz-Kreislauf-Erkrankungen darstellen (Reinehr, Metabolism 2008; Sun, J.Pediatrics 2008). Diese
werden prim’́ar durch ein erh’́ohtes abdominelles Fett verursacht.

Das Gef́’ades Augenhintergrundes ist mit einer Funduskamera darstellbar und erm’́oglicht die Unter-
suchung stoffwechselbedingter mikrozirkulatorischer Veŕ’anderungen. Das Verh’́altnis des Durchmessers
der retinalen Arteriolen im Vergleich zu den Venolen (Arterio-ven’́ose Ratio) ist ein sensibles Maßf́’ur
Gef́’a’́aden (6). Bei adip’́osen Kindern kann bereits im Alter von 6 Jahren eine Veŕ’anderung der retinalen
Gef́’anachgewiesen werden (Int J Obes (Lond). 2007 Oct;31(10):1527-33. Epub 2007 Jul 3. Taylor et al.).
Zusammen mit erh’́ohten Entz’́undungswerten und veŕ’anderten Fettbotenstoffen (Adiponektin, Leptin)
f́’uhren diese Veŕ’anderungen bei ’́ubergewichtigen Kindern zu messbaren St́’orungen der Gef́’a. Die
Gef́’akann durch die Messung der Pulswellengeschwindigkeit der groGef́’anicht-invasiv auch im Kinde-
salter standardisiert bestimmt werden. Studien zum Einfluss k’́orperlicher Aktivit́’at auf den Stoffwechsel
und die Gef́’azeigen, daßeine rechtzeitige Intervention durch eine Steigerung der k’́orperlichen Aktivit́’at
bei ’́ubergewichtigen Kindern zu einer deutlichen Reduzierung des Gesundheitsrisikos f́’uhren kann.

Ziel des Projektes ist es, die Kinder nachhaltig zu mehr k’́orperlicher Aktivit́’at in der Schule, in der
Freizeit und im Alltag zu motivieren und damit ihre kardiometabolische Fittness zu verbessern. Es
soll aufgezeigt werden mit welcher Effektivit́’at gegen die Adipositas im Kindesalter und die damit as-
sozierten Gef́’assveŕ’anderungen und Gesundheitsrisiken durch ein Interventionsprogramm vorgebeugt
werden kann.
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